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Die schönsten Seiten Norderneys

NORDERNEYER ZEITUNG

Dringender Rat:
Sport treiben

JOHNNYS
WOCHENBILANZ

NoZ-Serie Insel-Wirtschaft
mit Schnieder Souvenirs und 
Spielwaren

ZWISCHEN LOL-PUPPEN
UND INSEL-CAPS

Althusmann möchte sich
2. Shutdown nicht vorstellen

INTERVIEW MIT
WIRTSCHAFTSMINISTER
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ÜBER 40 JAHRE                                           PHYSIOTHERAPIE 

                  

„Jeder wünscht sich fit zu sein - wir können viel dazu beitragen,
denn Vitalität und Lebensfreude sind kein Zufall.” - Probieren Sie uns aus!

medikos Physiotherapie
Halemstraße 10 . Telefon 04932-3555 . Fax 04932-2040 

www.medikos-norderney.de

Hier könnte

IHRE WERBUNG

stehen!

Mail an: anzeigen@norderneyer-zeitung.de
Telefon: 04932 - 840 17 80

Hochwertige Wohnaccessoires  

mit MEER-Flair

Poststraße 5 · 26548 Norderney 

Tel: 04932 840 17 45

Exklusive Apartments für individuelle Erholung

Genießen Sie Ihren Norderney-Aufenthalt im modernen  

Ambiente unseres Hauses. Wir verfügen insgesamt  

über neunzehn Appartements: 2-Zimmer- und  

3-Zimmer-Appartements mit gehobener Ausstattung.  

Diese sind hell und großzügig geschnitten und mit modernen  

Möbeln in mediterranen Farben eingerichtet.  

Alle Wohnungen sind barrierefrei und jedes Geschoss  

kann bequem mit dem Aufzug erreicht werden. 

Buchungsanfragen: 04932 / 16 46 oder 

Jann-Berghaus-Straße 22

www.boardinghaus-norderney.de

04932 / 934540
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Norderney – Die Sonne scheint, die Insel hat zu 
altem Leben zurückgefunden. Durch die Straßen der 
Innenstadt flanieren viele Gäste. Alle wirken entspannt 
und zufrieden. So wirkt auch Kai Schnieder, obwohl er 
schon etliche Stunden Arbeit hinter sich hat. Um kurz 
nach 16 Uhr gönnt er sich an diesem Dienstag die erste 
Pause des Tages. Er sitzt an einem kleinen Tisch eines 
Cafés in der Poststraße und isst mit Lea und Ina, seinen 
beiden Kindern, ein Eis. So, wie er dasitzt, locker und 
lächelnd, mit Sonnenbrille und Shorts, könnte man auch 
meinen, er befände sich als tiefenentspannter Urlauber 
auf  Norderney. Doch weit gefehlt. Kai Schnieder (43) ist 
Chef  des Norderneyer Kult-Ladens Schnieder Souvenirs, 

ein Geschäft, das normalerweise jeder kennt, der die Insel 
jemals betreten hat. 
Während Schnieder zum Kurplatz hinüberschaut und 
sein Geschäft gleich nebenan ganz normal weiterläuft, 
berichtet er vom großen Kinderfest, das er vor drei Jahren 
anlässlich des 50-jährigen Firmen-Bestehens ausgerichtet 
hat. Dass er dabei ins Schwärmen gerät, erklärt allein 
die Tatsache, dass die Veranstaltung seinerzeit zu einem 
fulminanten Erfolg wurde und selbst die Kurverwaltung 
zwischenzeitlich schon wieder nachgefragt hat, ob es eine 
Neuauflage gäbe. Immerhin stand für das Kinderfest 2017 
der komplette Kurplatz zur Verfügung, 25 Industriepartner 

Weiter auf Seite 6

An prominentester Stelle. Das Spielwarengeschäft Schnieder Ecke Poststraße - Adolfsreihe.                                                                             Foto: M. Reuter

„DIE KINDER STEIGEN 
MITTLERWEILE FRÜHER AUS“
Schnieder Souvenirs und Spielwaren: Kult-Laden zwischen 
Lol-Puppen und Insel-Caps

Von Manfred Reuter

Ambitionierte Pläne trotz Corona: In zwei Jahren könnte 
wieder ein großes Spielfest steigen

NoZ-Serie Insel-Wirtschaft
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Norderney/mr – Niedersachsens Wirtschaftsminister 
Bernd Althusmann (CDU) kann sich einen zweiten harten 
Shutdown, der eine neuerliche Abriegelung der Inseln nach 
sich ziehen könnte, nicht vorstellen. Im Interview mit der 
Norderneyer Zeitung warb der Politiker dafür, sinnvolle 
regionale Maßnahmen zum Schutz vor Infektionen zu 
erarbeiten und die gängigen Hygieneregeln unbedingt 
einzuhalten.

Hat sich die Tourismusbranche in Niedersachsen 
den Sommer über soweit erholt, dass in Teilen 
vielleicht sogar vorsichtig Entwarnung gegeben 
werden kann?
Die Branche ist weiterhin skeptisch aber verhalten 
optimistisch, was den Verlauf  des weiteren Tourismusjahres 
angeht. Die Frühjahrssaison ist komplett ausgefallen 
und die fehlenden Übernachtungen können nicht mehr 
kompensiert werden.     
Die Zahlen des Statistischen Landesamts zeigen die 

www.tu-casa-immobilien.de

info@tu-casa-immobilien.de

0 49 32 / 99 11 766

Poststraße 4 · 26548 Norderney

Wo ist Ihr Platz am Meer?
www.tu-casa-immobilien.de

Tu Casa Urlaubsdomizile Norderney GbR

info@urlaubsdomizile-norderney.de 

0 49 32 / 934 90 17

www.urlaubsdomizile-norderney.de

Immobilienankauf / Verkauf

Ferienwohnungen / Ferienhäuser

schwierige Lage deutlich: Mit rund 3,4 Millionen Gästen 
sind nur knapp halb so viele Menschen wie in den ersten 
sechs Monaten des Vorjahres zu uns nach Niedersachsen 
gekommen. Im Juni 2020 waren es 48,8 Prozent 
weniger als im Juni 2019, und die Übernachtungen sind 
um 37,9 Prozent im Vergleich zum Vorjahresmonat 
zurückgegangen.
Allerdings waren die Buchungen in den Sommerferien 
insgesamt sehr gut. Zum Teil gab es sogar hundertprozentige 
Auslastungen. Gerade die Ostfriesischen Inseln sind in den 
Ferienmonaten sehr beliebt und konnten dementsprechend 
kaum Neubuchungen aufnehmen. 
Hotellerie und Gastronomie haben die volle Wucht der 
Pandemiebeschränkungen zu spüren zu bekommen. 
Die Gästezahlen, auch die der Tagestouristen, sind 
eingebrochen. Die Inseln waren von der Außenwelt 
abgeriegelt. Gibt es Überlegungen, den Inseln mit 
speziellen Programmen unter die Arme zu greifen? 
Immerhin herrscht hier eine geradezu absolute 
wirtschaftliche Monostruktur vor.
Aktuell erstellen wir im Wirtschaftsministerium die 
Förderrichtlinien für das Sonderprogramm Tourismus 
und Gastronomie, das im Rahmen des zweiten 
Nachtragshaushalts beschlossen wurde. Als eine unserer 
wichtigsten Reiseregionen werden auch die Ostfriesischen 
Inseln von diesem Programm profitieren können. Zum 
Beispiel planen wir höhere Fördersätze für laufende 
und zukünftige touristische Projekte. Um das besonders 
von den Corona-Folgen betroffene Gaststättengewerbe 
zu unterstützen, planen wir Investitionszuschüsse 
zu Umbau- und Erweiterungsmaßnahmen sowie 
Sanierungsmaßnahmen. Die Richtlinien werden 
voraussichtlich im Oktober fertig gestellt und in Kraft 
treten. 

ZWEITER SHUTDOWN?
Althusmann: „Das möchte ich mir momentan 

nicht vorstellen“
Minister im Interview mit der Norderneyer Zeitung: 
„Inseln werden von Förderprogramm profitieren“

Die meisten Menschen sind vernünftig und versammeln sich nur in kleinen 

Gruppen.    Foto: Joachim Trettin
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                                     Insel-News

Ist es denkbar, dass auch touristische Betriebe, die – 
wie das Staatsbad Norderney - praktisch öffentliche 
Hand sind, finanzielle Soforthilfe erhalten? Die 
Kurverwaltung Norderney rechnet mit einem 
Verlust von zwei bis 2,5 Millionen Euro und muss 
bis Ende Februar Kurzarbeit durchziehen.
Ich kenne die schwierige Lage der kommunalen 
Tourismusorganisationen – und die Landesregierung wird 
sie auch unterstützen. Das große Problem ist und bleibt, 
dass die Einnahmeausfälle aus dem Frühjahr weitestgehend 
unwiederbringlich sind. Wir können nicht davon ausgehen, 
dass diese durch die Kommunalhaushalte vollständig 
ausgeglichen werden können. Auch hierfür erstellen wir 
im Wirtschaftsministerium aktuell eine Förderrichtlinie. 
Durch diese Unterstützung vom Land wollen wir die 
öffentlichen Infrastrukturen langfristig sichern.
Für die Reedereien soll es ein Extra-Förderprogramm 
geben. Was haben die Unternehmen da zu erwarten 
und inwieweit ist das entsprechende Papier auf dem 
Weg?
Die „Richtlinie über die Gewährung von Billigkeitsleistungen 
zur Unterstützung von Fährreedereien im Inselverkehr zur 
Sicherung der Versorgung der ostfriesischen Inseln“, kurz 
„Sonderprogramm Inselversorger“, wird voraussichtlich 
im September 2020 in Kraft treten. Gefördert werden 
Reedereien, die die Ostfriesischen Inseln von einem 
niedersächsischen Hafen aus anfahren. Hierdurch 
bekommen sie einen Ausgleich für ihre Einnahmeausfälle 
und die erhöhten Fixkosten, die ihnen durch die Vorgaben 
und Einschränkungen aufgrund der Corona-Pandemie 
entstanden sind.
Für den Fall, dass es eine sogenannte zweite Welle 
geben sollte. Können Sie sich vorstellen, die Inseln 
ein weiteres Mal von der Außenwelt abzuschotten?
Nein, das möchte ich mir momentan nicht vorstellen. 
Trotzdem befinden wir uns weiter mitten in einer 
Pandemie: Die Infektionszahlen steigen wieder an. Jetzt 
gilt es, regionale Maßnahmen zu erarbeiten. Wir haben 
noch eine lange Stecke im Alltag und im Urlaub vor uns. 
Hier können wir nur immer an die Vernunft der Gäste 
appellieren. Nur wer die AHA-Formel - Abstand, Hygiene, 
Alltagsmaske – beachtet, hilft mit, uns alle zu schützen und 
unser Gesundheitssystem nicht zu überlasten. Wichtig ist, 
dass wir gut durch die nächsten Monate kommen. 

SEASOUNDS FESTIVAL

Das Orchester im Treppenhaus zu Gast 
auf Norderney vom 08.09. bis 29.09.

Im September gibt das Orchester im Treppenhaus auf  
Norderney den Ton an! Das Orchester aus Hannover 
gilt als eines der innovativsten jungen Klassik Ensembles 
Deutschlands und sorgt mit seinen außergewöhnlichen 
Konzertformaten international für Furore. Verbundene 
Augen, Holzspäne unter den Füßen, Klassikgeisterbahnen, 
geheime Konzertorte oder ein spontanes Stück nur für die 
persönlichen Sorgen der Zuhörer*innen: Statt still der 
Musik zu lauschen taucht das Publikum des Orchester im 
Treppenhaus in die Musikerlebnisse vollständig und mit 
allen Sinnen ein. Zwischen Strand und Konzertmuschel 
sind auf  Norderney an verschiedenen Orten vom 8.-
29. September unter dem Titel Seasounds Festival zwei 
Konzerte pro Tag zu erleben. Highlights des Programms 
sind der preisgekrönte DARK ROOM, ein Klassik-Hörspiel 
im Dunkeln mit den deutschen Stimmen von Michael 
Fassbender und Bradley Cooper, und das Filmkonzert, 
bei dem Lieblingsfilme live und neu vom Orchester 
vertont werden. Zusammen mit hochkarätigen Gästen 
wie dem preisgekrönten Vokalensemble Voktett erweitert 
das Orchester im Treppenhaus sein Klangspektrum und 
wagt sich sogar an die Neuinterpretation von klassischen 
Seemannsarragements.

Das Orchester im Treppenhaus tritt täglich in der Orchestermuschel am 

Kurplatz auf. Foto: Moritz Küstner
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von Ravensburger über Playmobil und Revell bis Schmidt-
Spiele und Kosmos präsentierten vor drei Jahren ihre 
Neuheiten und Renner. „Das war Deutschlands größtes 
Kinderzimmer, für die Kleinen war alles umsonst“, erinnert 
sich Schnieder, der die Veranstaltung als Dankeschön-
Aktion für alle Kunden und Partner verstanden wissen 
wollte. Bei all der Begeisterung wundert es nicht, dass der 
Kaufmann ernsthaft mit dem Gedanken spielt, es in zwei 
Jahren anlässlich des 55-jährigen Bestehens der Firma zu 
einer Neuauflage kommen zu lassen. 
Seit 2008 fungiert Kai Schnieder als Geschäftsführer 
des Ladens am Eingang der Fußgängerzone am Dreieck 
von Poststraße, Bülow-Allee und Adolfsreihe. Bis dahin 
absolvierte er seine Ausbildung beim renommierten 
Handelsunternehmen „Spiel und Spaß“ in Bielefeld. Dort 
stieg er rasch bis in die Spitze des Unternehmens auf  und 
übernahm schon als junger Mann Verantwortung. „Das 
war die Zeit, da habe ich containerweise Spielwaren aus 
China importiert“, erzählt Schnieder lächelnd. 
Doch das Angebot zu noch höheren Weihen schlug er 
aus. Auf  Norderney galt es schließlich, von seinen Eltern 
Hans Gerd und Helga ein Traditionsunternehmen 
mit einem ausgesprochen guten Ruf  zu übernehmen. 
Die Eltern hatten das Geschäft viele Jahre erfolgreich 
geführt, nachdem bereits Kais Großeltern Heribert und 
Hertha Wichterich viele Jahre zuvor den Grundstein für 
ein aussichtsreiches Leben als Kaufmannsfamilie gelegt 
hatten. Und klar. Mittlerweile kennt in der Tat jeder, der 
einmal über die Insel gelaufen ist, den Souvenir- und 
Spielzeugladen, der längst der einzige seiner Art auf  der 
Insel ist. Natürlich erfüllt dies Kai Schnieder mit Stolz: 
„Viele Gäste, die vom Schiff kommen, besuchen uns erst 
hier im Laden, bevor sie in ihre Wohnung gehen.“ Klar 
also, dass das Geschäft über viele Stammkunden verfüge. 
Schnieder: „Meine Mutter könnte jetzt sicher 50 Namen 

nennen. Die Kunden von damals kommen mittlerweile ja 
sogar mit ihren eigenen Kindern.“ 
Während die Kunden dem Norderneyer Kult-Laden nach 
wie vor und gern die Treue halten, hat sich das Sortiment 
im Laufe der Jahre logischerweise verändert. Während man 
von Cowboy- und Indianerfiguren sowie von Themen wie 
Märklin-Eisenbahn und Modellbau weitgehend Abschied 
genommen habe, sei seit etlichen Jahren beispielsweise 

SPIELWAREN
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der sogenannte Returnball einer der Renner. Der an 
einem Gummiseil befestigte Ball hat es den Kindern der 
Generation 2.0 so sehr angetan, dass er sich im Jahr allein 
bei Schnieder 5.000 bis 10.000 Mal verkaufen lässt. Und 
was geht sonst so bei den Kindern Anfang der 2020er-
Jahre? Auch da kommt die Antwort Schnieders wie aus 
der Pistole geschossen: „Lol-Puppen und Schleim.“ 
Wenn dies auch für jemanden, der in seiner Kindheit 
noch mit Begeisterung Cowboy- und Indianerfiguren zu 
wilden Schlachten gegeneinander antreten ließ, durchaus 
befremdlich wirken mag, so muss man sich diesem Trend 
zurzeit wohl oder übel stellen. Schnieder: „Das läuft wie 
verrückt.“
Natürlich haben Kai Schnieder und seine fünf  
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Lauf  der Jahre viele 
interessante Geschichten erlebt. Da war beispielsweise der 
alte Herr, der mit seinen drei Enkelkindern in den Laden 
kam und für jedes ein Nintendo orderte. „Was kostet das?“, 
fragte er. Schnieder: „Jeweils 180 Euro.“ Daraufhin setzte 
sich der alte Herr erst mal hin und schaute seine Enkelkinder 
konsterniert an: „So viel Rente kriege ich nicht“, gestand 
er mürbe ein, worauf  die Kinder wissen wollten, was 
Rente denn überhaupt sei. „Das ist so ähnlich wie für euch 
Taschengeld“, erklärte Schnieder – und schon wussten die 
Kinder, was Sache ist. Und dennoch. Sie mussten nicht mit 
leeren Händen gehen. Der Opa schenkte jedem der Enkel 
schlussendlich immerhin ein schönes Plüschtier. „Es war 
so herrlich“, erinnert Schnieder sich immer noch gerne an 

dieses kleine Spielzeugladen-Erlebnis. 
Und dann gab es vor einigen Jahren noch die Sache mit 
der angetrunkenen Clubtouristin. Sie betrat den Laden 
mit dem Wunsch, Kondome zu erwerben. Mutter Helga 
reagierte ebenso prompt wie schlagfertig: „Haben wir 
nicht. Das hier ist ein Laden für Kinder, nicht dagegen.“ 
Natürlich ist die Corona-Pandemie auch an den Schnieders 
nicht spurlos vorrübergegangen. Doch der Chef  sieht 
die Sache ebenso pragmatisch wie gelassen. „Man kann 
nichts machen. Wir müssen uns der Situation stellen.“ Der 
Shutdown habe ihm ein Minus von 20 Prozent eingebrockt, 
auch der August sei mit fünf  Prozent defizitär gewesen. 
Dabei hätten viele Geschäfte und Betriebe auf  der Insel im 
August positive Zahlen geschrieben. „Woran das liegt, weiß 
ich nicht“, sagt Schnieder. Ohnehin müsse man abwarten, 
wie es mit der Pandemie weitergehe. Sicher sei, dass er den 
gewohnten Umsatz in diesem Jahr nicht erreichen werde. 
„Ansonsten war es wirklich komisch, dass ich in diesem Jahr 
zum allerersten Mal an Ostern frei hatte“, berichtet der 
Geschäftsmann im Plauderton. Inzwischen sei er wirklich 
froh, dass keiner seiner Mitarbeiter noch in Kurzarbeit sei. 
Das sehe er durchaus mit großer Freude, denn: „Schließlich 
hat man ja auch eine soziale Verantwortung.“ 
Und jenseits der Pandemie? Wie sieht die Zukunft des 
nicht wegzudenkenden Norderneyer Souvenir- und 
Spielzeugladens aus? „Fakt ist, dass die Kinder mittlerweile 
früher verschwinden“, hat Schnieder festgestellt. Das heißt: 

Kai Schnieder in seinem Kinderparadies.                          Foto: M. Reuter

MARIENRESIDENZ

UNSER FRISEUR-
LADEN WIRD ZUM 
1.10.2020 FREI.

BESTENS GEEIGNET 
FÜR ÄHNLICHE 
BETRIEBE.

KOSMETIK
NAGELSTUDIO

FRISEUR
PFLEGE

UND VIELES MEHR

Weiter auf Seite 9
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Familie Hillmann

Vermietung von
komfortablen Ferienwohnungen
für 1-6 Personen zentral 
und in der Nordhelmsiedlung

andrea.hillmann@t-online.de
Tel. 0171 / 7120124

Insel-Immobilien GmbH
Andrea Hillmann
Immobilienmaklerin
Auktionatorin

Kirchstraße 14
26548 Norderney

Tel. 04932 / 93 45 990

info@insel-immobilien.de
www.insel-immobilen.de

Wir suchen Immobilien zum Ankauf
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Kaum noch ein Kind, das älter als zwölf  oder dreizehn Jahre alt 
ist, betritt das Geschäft. Früher seien sie noch gekommen, um 
Barbys, Reisespiele oder andere Beschäftigungsspiele zu kaufen. 
Diese Zeit sei vorbei. „Jetzt laden sie gratis oder für 99 Cent 
irgendwelche Apps auf  ihre Handys runter“, weiß Schnieder 
und macht klar: „Tatsächlich steigen die Kinder eher aus. Dafür 
kaufen die Leute heutzutage eher hochwertiges Spielzeug.“ 
Er selbst habe früher gerne Video-Spiele verkauft oder in 
diesem Segment die Kunden beraten. Überhaupt: Nach 
wie vor mache es ihm riesigen Spaß, den Kindern ein 
Lächeln aufs Gesicht zu zaubern. „Manchmal schenke 
ich ihnen ein Pixi-Buch. Das ist einfach schön. Auch für 
mich.“
Und was wäre, wenn er mit Blick in die Zukunft drei 
Wünsche frei hätte? Auch hier muss Kai Schnieder nicht 
lange überlegen. Mit ehrlichem Lächeln im Gesicht sagt 
er: „Erstens: Ich würde mir dann wünschen, dass meine 
Mitarbeiterin Ingrid Scholten noch nicht in Rente gehe 
würde. Zweitens: Dass der Laden zur Straße hin ein wenig 
verbreitert werden könnte. Und drittens: „Gesundheit, 
natürlich.“
Mittlerweile ist das Eis aufgegessen, alle sind zufrieden. 
Schnieder zahlt, steht auf  und geht zurück in den Laden. 
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In Sachen Spielsachen macht Kai Schnieder niemand etwas vor.                             Foto: M. Reuter

Dort sind wieder viele Kunden mit ihren Kindern. 
Zwischen Lol-Puppen, Schleimdosen, Norderney-
Caps und Gesellschaftsspielen. Sie schauen sich in 
Ruhe um und tauchen ab in eine bunte Zauberwelt. 
Und vor allem: Alle lächeln. Schnieder hat also nicht 
zu viel versprochen. Besser geht es nicht. 

DIE INSELRUNDFAHRT!
Täglich

•  Uhr
•  Uhr
•  Uhr
•   Uhr 

ab  
Rosengarten

Wir fahren Sie zu den schönsten 
Plätzen der Insel Norderney

Omnibusverkehr Fischer - Tel. 04932-2119

Sie können mit nur einer Fahrkarte 

den ganzen Tag an 11 Haltestellen 

ein- und aussteigen und die 

schönsten Punkte von Norderney 

kennenlernen.

Täglich ab

Rosengarten

09:45

11:45

12:45

14:45

15:45

Jetzt 4 Wochen 

kostenlos lesen:

NWZonline.de/ 

nwz-kennenlernen

Norderneyer Zeitung, Emder Zeitung und NWZ

geben Zusammenarbeit bekannt. 

Norderneyer Zeitung, Emder Zeitung und NWZ berichten zukünftig 

gemeinsam über ganz Ostfriesland und natürlich Norderney. 

Ab 1. September 2020 täglich im neuen NWZ-ePaper!

SPIELWAREN
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JOHNNYS 
WOCHENBILANZ

WER RASTET, DER ROSTET

Ich habe mein Leben lang Sport getrieben. Viele hundert Kilometer bin ich durch 
die Dünen gelaufen, und jahrelang war ich als gnadenlos agierender Vorstopper 
eine feste Größe im Abwehrriegel des TuS Norderney. Deshalb bin ich dafür, dass 
die Menschen auf  der Insel ihr Leben lang Sport treiben und damit Gutes für ihre 
Gesundheit tun. 
Es gibt ja so viele Möglichkeiten. Nach wie vor gilt unser TuS als ein Verein, der in 
Sachen Breitensport Maßstäbe setzt. Hier findet sich für jeden ein Plätzchen, um 
sich auszutoben. Natürlich kann man sein Schicksal auch in die eigenen Hände 
nehmen und - so wie Marlene – sich regelmäßig mit Thalasso-Karin in die Nordsee 
stürzen und schnappatmend eine Aerosoldusche nehmen. Außerdem: Man kann 
ja über Corona sagen was man möchte: Aber es hat ja auch sein Gutes. Seitdem 
ich nämlich alle gefühlten zweihundert unterschiedlichen Meinungen der mir 
bekannten Top-Virologen zu einem flotten Covid-Cocktail zusammengeschüttelt 
habe, bewege ich mich mehr denn je. Ich fahre zum Beispiel nicht mehr mit dem Bus 
zum Hafen, ich nehme das Fahrrad. Und wir von der Rentnerbank unternehmen 
immer häufiger mal einen Spaziergang. 
Übrigens, wer mal etwas Ausgefallenes mag, dem empfehle ich die Bauzaunlaufstrecke 
an der Mole in Norddeich. Besonders dann, wenn man allein vor Ort ist, macht das 
Riesenspaß. Diejenigen, denen man zwecks fehlender Motivation auf  die Sprünge 
helfen muss, sind derweil am Hafen bei der Kurverwaltung gut aufgehoben. 
Da kommst du nämlich noch längst nicht immer durch den vorderen, kurzen 
Ausgang zum Schiff. Ne, ne. Sport am Meer gilt da immer noch. Immer schön die 
Bauzaunstrecke nehmen. Besonders mutterseelenalleine macht das erst so richtig 
Spaß (und Sinn). Corona hin, Corona her. Wat mutt, dat mutt!

Sportlich bleiben!

Euer Johnny!
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LADENFLÄCHE 
POST

ZU VERMIETEN

TEL. 04932/935 2905 

MARIEN RESIDENZ

Schöne 
2-Zimmer 

Dachgeschoss-
Wohnung zu 

verkaufen
KP 342.000 €

Tel. 04932 - 935 29 05

Marien Residenz

Norderney Genossenschaft

Tel. 04932 - 935 29 05
info@nggenossenschaft.de

MARIEN RESIDENZ

schöne Dachgeschosswohnung

zu verkaufen

KP: 342.000 €
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